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Kriegsſpiele

Die deutſchen Kaiſermanöver werden in dieſem Jahre
wie wir ſchon verſchiedentlich mit Beiſpielen z belegen
Gelegenheit hatten ſeitens der ausländiſchen Blätter einer
ganz ungewöhnlich umfangreichen Beſprechung unterzogen
Angeſichts der Theilnahme engliſcher franzöſiſcher ruſſiſcher
und amerikaniſcher Offiziere und zahlreicher fremdländiſcher
Korreſpondenten allerdings kein Wunder Daß bei den
Urtheilen nicht immer Sachlichkeit und Objektivität die Feder

eführt hat eKbbeſondere war es die Meldung der Pariſer Ausgabe des

New Yorker Herald die in dieſer Beziehung das Mög
lichſte leiſtete Angeblich an Hand von Ausſagen des
amerikaniſchen Generals Corbin hatte das Blatt eine
Kritik der deutſchen Jnfanterie verbreitet die
zwar wie wir am Sonnabend bereits konſtatirten dem
Kundigen ſofort als dreiſte wenn nicht böswillige Ent
ſtellung auffallen mußte die aber doch nicht verfehlt haben
wird bei den Feinden und Neidern Deutſchlands angenehme
Empfindungen in Bezug auf eine entferntere Zukunft zu er
wecken Mit Bedauern werden ſie aber leſen müſſen daß ſie
der New Yorker Herald wieder einmal gründlich hineingelegt
hat denn an den angeblichen Aeußerungen Corbin s iſt
wie dieſer ausdrücklich feſtſtellen läßt kein wahres Wort
im Gegentheil General Corbin erklärt ausdrücklich er ſei
mit ſeinen amerikaniſchen r 7 zu der Ueberzeugung
gelangt daß die deutſche Armee in jeder Be
ziehüng vor allem aber in der Organiſation
beſten gehört wenn nicht die beſte iſt und daß ſie
die Bewunderung aller amerikaniſchen Offiziere erregt hat
Mit dieſer Erklärung iſt der Verſuch des Pariſer Blattes
zwiſchen den offiziellen Stellen Deutſchlands und Amerikas
Verſtimmung zu erzeugen ſo vollſtändig unwirkſam gemacht
daß man ſich jede weitere Erörterung über die Gründe
welche den New Yorker Herald zu ſeiner total erfundenen
Meldung veranlaßt haben könnte per darf

Die engliſche Preſſe die nach den Erfahrungen welche
Englands Kriegführung in Südafrika machen mußte ein ganz be
ſonderes Intereſſe hatte den deutſchen Kaiſermanövern ihre Auf
merkſamkeit zu widmeu iſt nach den erſten etwas voreiligen
Kritiken etwas vorſichtiger in ihren Urtheilen geworden und
hebt ſich mit dieſen gegen die im Vorjahre zum Ausdruck
gebrachten Anſchauungen über Ausbildung und Werth der
deutſchen Armee nicht unbedeutend ab Damals glaubten
es die friſch aus Südafrika zurückgekehrten Kriegs
korreſpondenten die man zu den deutſchen Kaiſermanövern
entſandt hatte als ihre Aufgabe betrachten zu müſſen ſichfür die Kritik die den Leiſtungen des Lighſgen Heeres in

Deutſchland und überhaupt in Europa übrigens auch in
England zu theil geworden war nun dadurch zu rächen
daß man die Taktik und Strategie bei den deutſchen
Kaiſermanövern als eine gänzlich veraltete bezeichnete An
den Leiſtungen der deutſchen Truppen konnte man ja nichts
ausſetzen Die Disciplin Marſchfähigkeit Feuerdisciplin
der deutſchen Soldaten wurde gerühmt doch in Bezug auf
moderne Taktik wurde das engliſche Heer als Muſter hin
geſtellt daſſelbe engliſche Heer das nach Abſchluß des
ſüdafrikaniſchen Krieges ein Reglement einführte das ſich
ſo eng an die deutſche Felddienſtordnung anſchloß daß
häuſig ſelbſt der Wortlaut buchſtäblich übereinſtimmte
Trotz aller Vorſicht iſt aber auch in dieſem Jahre
wieder reichlich viel Unſinn geſchrieben worden Der Daily
Expreß der in der Wahl ſeiner Manöverkorreſpondenten
ſtets einen recht eigenartigen Geſchmack entwickelt ließ ſich
z B berichten die jetzt bei dem deutſchen Heere eingeführten
Burentakliken räumten vollſtändig mit der Taktik auf durch
welche Preußen und Deutſchland drei große Kriege gewonnen
habe Ein anderer Korreſpondent wußte zu berichten daß
man in Deutſchland jetzt mit weiten Abſtänden ausſchwärme
und in der Schützenlinie keine Salven mehr ſchieße Dieſe

koloſſale Entdeckung wurde in der Daily Mail verkündet
Der biedere engliſche Spießbürger der morgens zur City

zeugt daß die thörichten Deutſchen die erſt über die eng
liſchen Soldaten ſchimpfen nun doch gezwungen ſeien es
ihnen nachzumachen
In ähnlicher Weiſe wird im Daily Chronicle von fran

zöſiſchen Manövern um Tonlouſe erzählt die Offiziere hätten
auf Grund der Erfahrungen des ſüdafrikaniſchen Krieges
die Leute angewieſen daß ſie Ebenen mit freiem Schußſeld
zu vermeiden hätten ebenſo Gipfel von Hügeln und daß
e Wälder und Bodenfalten ausnutzen müßten Abgeſehen
davon hätten die Franzoſen aus dem ſüdafrikaniſchen Kriege
nicht viel gelernt Daß man in England in einer großen
Zeitung thatſächlich drucken kann die Franzoſen hätten erſt
ſeit Spionkop gelernt daß man Deckung ſuchen müſſe läßt
och auf das Publikum für das ſolche Manöver
erichte beſtimmt ſind recht tief ſchließen Uebrigens

erhalten die Deutſchen eine beſſere Cenſur Sie
hätten die Nutzloſigkeit enger Formationen in dieſen Tagen

Magazingewehre des rauchſchwachen Pulvers und der
chnellfeuergeſchühe eingeſehen und die Lehren des ſüd

grikaniſchen Krieges beſſer beherzigt Der Daily
S hronicle ſcheint zu glauben daß man die Spaten für die
dufanterie in Deutſchland erſt eingeführt habe als man
ſhlt geſehen daß es den Tommies in Südafrika recht
Seht erging weil ſie es gewöhnlich unterließen ſo bei

pionkop ſich einzugraben Es heißt nämlich mit edlem
itgefühl die deutſche Infanterie ſei doch ſchon ſchwer
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würden in einem europäiſchen Kriege nicht vorhanden ſein
Die deutſchen Truppen hätten aber im allgemeinen eine
Anpaſſungsfähigkeit bewieſen die man ihnen nach dem
chineſiſchen Feldzuge unter Grafen Walderſee nicht zu
getraut hätte Doch auch die bei den deutſchen Manövern
anweſenden britiſchen Offiziere können etwas lernen dennder deutſche Offizier e t nach Anſicht des Chronicle
durchſchnittlich auf einer höheren Stufe was ſeine
Tüchtigkeit im Berufe anbetrifft wie der britiſche
Offizier Dieſer Gegenſatz müſſe Lord Roberts ſehr auf
gefallen ſein ebenſo der Gegenſatz g dem zur höchſten
Vollendung gebrachten deutſchen Generalſtab und dem
britiſchen Kriegsamt Es ſei zu hoffen daß Lord Roberts
heimkehre in dem Entſchluß geſtärkt den Zuſtand
beenden daß das Kriegsamt das bei weitem unfähigſte
Departement in England ſei

In einem von Frankfurt a 12 September datirten
Manöverbericht des Standard heißt es über ein Gefecht
der vierten Diviſion bei Tempel Unter Schutz eines
Artillerieduells drangen die Garden unaufhaltſam vom
Norden vor jede Bodenfalte ausnutzend Sie befanden ſich
in dichterer Formation als wir es in Südafrika gewöhnt
waren Nichtsdeſtoweniger muß zugegeben werden daß ſie
ungleich den Franzoſen aus unſerm anfänglichen Mißgeſchick
profitirt haben Es gab ſogar Momente bei denen ich mireinbilden konnte daß ich einem Gefecht zwiſchen Bloem

fontein und Prätoria zuſchaute Der Korreſpondent ſpricht
ſich ſehr rühmend über die Art aus wie der Kaiſer den
Marſch ſeiner Kavallerie bei Weißenſee zwiſchen den Seen
hindurch durch Wald und Thal ſie wohl verdeckt haltend
geleitet habe Ueber die vom Kaiſer geleitete Kavallerie
attacke ſagt der Korreſpondent

Man erzählt mir daß die Kanoniere die Anmarſchrichtung
der Kavallerie bis ganz zuletzt nicht gekannt hätten Wenn
das wirklich der Fall war ſo muß das der Außeracht
laſſung der allergewöhnlichſten Vorſichtsmaß
regeln oder aber dem loyalen Wunſche dem Kaiſer
den Sieg zu laſſen zugeſchrieben werden Man
kann die Schneidigkeit der Kavallerie die Tüchtigkeit der
Jnfanterie und e t genug rühmen aber ſchließlich

n deriſt das nicht Krieg Iuterhgltung mit den Offizierenfinde ch di du e ſchland heitere den Ein
druck vorherrſchend daß unſere Erfahrungen in Südafrika
uns von der Nutzloſigkeit der Kavallerie überzeugt haben
Das iſt ein Jrrthum den ich mir zu korrigiren erlaube Wir
behaupten nur daß die moderne Bewaffnung die Pflichten
dieſer Waffe geändert habe Wer die Lehren des Burenkrieges
richtig ſtudirt pat der wünſcht die Gefechtsthätigkeit der
Kavallerie einzuſchränken indem er ſie vom Eingreifen ins
Gefecht wenn ſie beritten iſt ausſchließt Die Militärbehörden
in England hegen gar nicht den Wunſch nur eine mobile
Jnfanterie zu ſchaffen aber wollen den Nutzen der Kavallerie
erhöhen durch Ausbildung in zage Pflichten der Infanterie
und durch Bewaffnung welche ihr ermöglichen würde derJnfanterie entgegenzutreten und ihr eine jetzt fehlende Stärke

verleihen würde Hätte General von Stülpnagelnur einige derartig bewaffnete und aus gebildete
Kavallerieregimenter zur Verfügung gehabtſo wäre es h geweſen ob ſelbſt der deutſche
Kaiſer mit ſeinen Legionen Ulanen und Dragonern in der
Lage geweſen wäre die glänzende Attacke aus
z hre n die den Höhepunkt der heutigen Operation

ete

Dieſe Anſicht über die KavallerieAttackke des Kaiſers
dringt übrigens überall durch wo ernſthafte Kritik geübt
wird nicht nur in engliſchen ſondern auch in deutſchen
Blättern Allgemein iſt man der Anſicht daß derart unge
heure Kavalleriemaſſen im Ernſtfalle einfach aktions
unfähig wären und der Feind bei einiger Aufmerkſamkeit
in der Lage wäre ein ungeheures Vlutbad unter ihnen an
zurichten

Intereſſant iſt auch folgendes Urtheil des Daily Telegr
über die deutſche Jnfanterie

Jch habe Gelegenheit gehabt fünf der großen Armeen der
Welt bei der Arbeit zu beobachten einige im Kriege ſowohl
wie im Frieden aber ich habe noch keine Truppen ge
ſehen welche dieſen Jnfanteriſten des Kaiſers

e mmen Die deutſche Kavallerie und die deutſche
lrtillerle haben gef mich keinen Eindruck gemacht Beide

können ſich noch verbeſſern aber ich zweifle ob es mög
lich iſt beſſer ausgebildete mobilere und
intelligentere Truppen ſowie Offiziere wie
Mannſchaften ins Feld zu ſtellen als die Jnfanteriedie ich heute im Gefecht ſah Es kamen Fehler in der

Führung vor und die Leute ſetzten ſich dem gegneriſchen
Geſchütz und Gewehrfeuer gelegentlich aus aber ich habe
nichts geſehen das ſich nicht von ſelbſt korrigieren würde ſo
bald die Kugeln die etwa vorkommenden Fehler andeuten
würden Das Ziel und der Zweck aller Bewegungen auf dem
Schlachtfelde beſteht ſchließlich darin die Feuerüber
legenheit über den Gegner zu erringen Eine Haupt
bedingung hierfür iſt eine intelligente Ausnutzung des BVodens
nicht nur ſeitens der Commandeure ſondern ſeitens aller Leute
ferner die Konzentrirung einer überlegenen Truppe am ent
ſcheidenden Punkte

Bei dem Schlüſſel der Poſition des Gefechts am 10 Sep
tember einem bewaldeten Bergrücken etwa anderthalb
Meilen nördlich des Dorfes Tempel hätten die Deutſchen
eine vollſtändige Würdigung der Bedingungen welche zum
Siege führen und eine rechtzeitige Anwendung derſelben inden verſchiedenen Phaſen des Geſechts bewieſen Beſonders

der ausgedehnte und wirkungsvolle Gebrauch des Spatens
und die e en der vorhandenen natürlichen Sie
ſodann die ſyſtematiſche und bewundernswerthe Weiſe in
der die Feuerlinie von Unterſtützungstrupps und Reſerven
verſtärkt wurde endlich die Art wie die Vertheidigung jeder
neuen Entwicklung der Offenſive mit den richtigen Maß
regeln begegnet ſei ſind dem Korreſpondenten vor allen

Dingen in die Augen gefallen Der von der u
Armee benutzte Spaten viel beſſer als der im engli
Heere mitgeführte Außerdem werde er nicht als Zierath
mitgeſchleppt wie es im engliſchen Heere größtentheils der
S ſei woſelbſt man die Schützengräben die der Spaten
erſtellen ſollte durch Segeltuchſtreifen markire Der

Deutſche traue ſolchem Markiren r viel und benu
den Spaten wirklich und in höchſt geſchickter Weiſe Es
übrigens ſonderbar daß der Korreſpondent es ſo beſonders
hervorhebt daß die friſch aufgeſchüttete Erde der Bruſtwehr
bei den hergeſtellten Schützengräben mit den Pro
dukten des umliegenden Geländes bedeckt wurde
um ſſie von dieſem nicht ſcharf abheben zu lager

Alles in allem genommen beweiſt auch dieſe Kritik eines
den Deutſchen ſonſt nicht gerade gewogenen Blattes mit

welcher Aufmerkſamkeit man den Manövern gefolgt iſt und
mögen die Urtheile auch zum Theil von ſchiefen Je
unkten ausgehen mögen ſie von Voreingenommenheit dikti
ein ſo geht aus dieſer Aufmerkſamkeit doch hervor welche Beachtung man der deutſchen Militärmacht im

geſammten Auslande ſchenkt und wie ſie allmählich anfängt
nach allen Seiten hin vorbildlich n wirken Ob aber aus
dieſem vorbildlichen Wirken ein beruhigendes Moment fürdie Zukunft abgeleitet werden kann inſoweit als dadurch

die Furchtbarkeit der Gegenſätze wenn ſie einmal zuſammen
prallen ſich ins Ungeheure ſteigern muß möge gelegentlich

einmal erörtert werden t
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3 Hof und Perſonalnachrichten
Zum Beſuch des Königs von Sachſen bei Kalſer

Wilhelm wird aus Potsdam weiter berichtet Bei der Abend
t am Sonnabend brachte der Kaiſer folgenden Trinkſpruch
aus

Geſtatten Ew Majeſtät Mir den herzlichſten Dank ent
egenzubringen für den freundlichen Beſuch den Ew Majeſtät
tir heute gewogentlich abſtatten Wir gedenken der ſchweren

Stunden die Ew Majeſtät in dieſem Jahre durchlebten
h haben wir theilgenommen an dem S v der Ew

Majeſtät und Jhr nd erfüllte Wir begrüßen in EwMajeſtät den Bruder des verewigten Königs des getreuen
Mitarbeiters in der Errichtung unſeres l en Reiches
Jch perſönlich bitte Ew Majeſtät verſichert zu ſein da
Meine allerinnigſte Dankbarkeit Anhänglichkett
und Liebe mit der Jch an König Albert gehangen havon ganzem Herzen auf die Perſon w R e ſt ä
übertrage und Jch bitte Mir die Huld die Ew MajeſtätKöniglicher Bruder Mir erwieſen hat Mir auch 7 be
wahren zu wollen Meine Gefühle und die Gefühle Meines
Hauſes und Meines Volkes für Ew Majeſtät und das treue
Sachſenvolk faſſe Jch zuſammen in dem Ruf Gott ſchütze und
ſegne Ew Majeſtät Seine Majeſtät der König von Sachſen
Hurrah hurrah hurrah

Der König von Sachſen erwiderte
Geſtatten Mir Ew Majfeſtät für die liebenswürdigen und

hochherzigen Worte mit denen Ew e tät Mich beghaben Meinen herzlichſten und tiefge llenen ank a

I Sie werden Mir ſtets als ein theures Andenken
in Gedächtniß bleiben Geſtatten Em Majeſtät zugleich die

Verſicherung daß ſoweit es von Mir Meinem Hauſe undMeinem Volke abhängt wir beſtrebt ſein werden das Ver
hältniß zu Kaiſer und Reich ſo zu erhalten wie es unterMeinem unvergeßlichen Bruder geweſen iſt Wir werden
ſtets feſt und unentwegt 7 Kaiſer und Reich halten Geſtatten
Ew Majeſtät daß Jch den Gefühlen des Dankes für die ſo
liebenswürdige rn die Jch gefunden dahin Ausdruck
gebe daß Jch Mein Glas erhebe und rufe Seine Majeſtät

er Kaiſer Jhre Majeſtät die Kaiſerin und das ganze Kaiſer
liche Haus Hurrah hurrah hurrah

Geſtern mittag iſt König Georg wieder abgereiſt Der Kaiſer
begleitete den König im offenen Wagen zum Bahnhof Wildpartwo ſich auch Prinz Eitel Friedrid zur Verabſchiedung ein
gefunden hatte Vom Fenſter des Salonwagens aus unterhlielt
ſich der König noch kurze Zeit mit dem Kaiſer Sodann ſetzte
ſich der Sonderzug in Bewegung Der Kaiſer iſt geſtern um
2 Uhr 40 Minuten von Station Wildpark nach Hamburg
bezw Kuxhaven abgereiſt

Zur Fleiſchnoth
Ein auch für den wildeſten Agrarier einwandsfreies Zeugnkß

dafür daß die ſo vielfach laut gewordenen Klagen über die
enorme Höhe der Fleiſchpreiſe nicht nur ein von der demokra
tiſchen Preſſe inſcenirter Fleiſchnothrummel ſinb und daß an
der Preiserhöhung nicht nur die Spekulanten Händler und
Fleiſcher ſchuld ſind findet ſich in Fühling s Landwirthſchaftl
Zeitung vom 1 September Dort ſchreibt S 637 Herr
Oekonomierath B Plehn gewiß ein auch der Deutſch
Tagesztg unverdächtiger Zeuge nachdem er den Fortſchritt in
der deutſchen Schweinezucht gewürdigt hat folgendes

Die hohen Schweinepreiſe die wir bald ſeit einem Jahre
haben ſind keineswegs durchaus vortheilhaft r die de
Zu ſeweſen Wie der Wanderlehrer für bat
ofer in der Jlluſtr landwirthſch Ztg Organ des Bundes

der Landwirthe ſchreibt werden junge Sauen ſchon mit 5
bis 5 Monaten gepaart um nur recht früh Ferkel zum
Verkauf zu haben was ſelbſtverſtändlich als ein grobex
Fehler in den Grundſätzen der Zucht t werden muß

uch nimmt man in der Haſt um nur ſchnell den Werth zu
verſilbern Ferkel von 5 Wochen der un fort ohne
danach zu fragen was aus dieſen ſchwachen Thieren denen
die Muktermilch entzogen wird werden ſoll Der grö
aber aller Fehler liegt darin daß mancher Wirth aus G
ier von den Abſatzferkeln die ſchwächeren die keinen ſo hohen
reis bringen können zur Zucht zurückbehält und die beſten

verkauft Dieſe Sinnverwirrung iſt nur durch die
hohen Preiſe hervorgerufen

Herr Plehn ſpricht nur von den Landwirthen den Züchtern und
Mäſtern nicht von Fleiſchpreiſen ſondern ausdrücklich von



Schweinepreiſen die von den Züchtern erzielt worden ſind
Jn die Taſchen der Landwirthe ſind alſo die ſeit einem Jahre
abnorm hohen von den Konſumenten bezahlten Fleiſchpreiſe ge
floſſen Die Fleiſcher werden wohl nur das gethan haben was
jeder Gewerbetreibende thut und thun muß wenn ihm ſein
Rohmaterial vertheuert wird nämlich einen Aufſchlag auf den
Preis ihres Produkts gelegt haben Selbſt vom Standpunkt
des Züchters aus ſind alſo die gegenwärtigen hohen
Preiſe zu bedauern

Auch bei anderen landwirthſchaftlichen Produkten meint
Herr Plehn weiter halten wir die höchſten Preiſe für die
Land wirthſchaft für keinen Segen Mittlere aber ſtabile
Preiſe ſind es welche die Landwirthe brauchen können Und
dazu ſcheine in Bezug auf die Schweinepreiſe Ausſicht nicht
vorhanden Durch das Fleiſchſchaugeſetz wird die über
mäßige Einfuhr verhindert es komme darauf an die Pro
dultion im Juland zu ſtärken ſo daß ſie für den Bedarf aus
reicht Der Grund weshalb der Bedarf nicht gedeckt
wird liegt augenſcheinlich darin daß die Schweine unter der
Wirkung der hohen Preiſe in geringerem Gewicht zur Schlacht
bank geführt werden Der Züchter der ſonſt ſeine Schweine
erſt verkaufe wenn ſie ſchlachtreif ſeien und ein Gewicht von
200 bis 250 Pfund haben ſchlage ſie jetzt aus Angſt vor
einem ſpäteren Sinken der Konjunktur ſchon bei einem Ge
wicht von 150 bis 200 Pfund los wenn ihm der Händler
im Stall nothgedrungen das viele Geld biete

Dieſe Beachtung ſtimmt mit den Zeitungsnachrichten überein
wonach auch die Viehverwerthungscentrale der
dringenden Nachfrage nur noch mit un reifen Schweinen
genügen könne Der Optimismus der Agrarier der da glaubt
den ſteigenden Bedarf ohne Oeffnung der Grenzen durch die
inländiſche Produktion decken zu können iſt unbegreiflich wenn
man mit Herrn Plehn annimmt daß ſchon heute die Land
wirthe ſozuſagen ausverkaufen nur daß ſie es nicht wie andere
Geſchäftsleute thun mit Herabſetzung ſondern mit Erhöhung
der Preiſe

Politiſches

Anläßlich des jüngſten Beſuchs des Königs von
Jtalien in Potsdam und Berlin war in franzöſiſchen
Blättern unter Berufung auf eine Berliner Meldung der
Tribuna eifrig verbreitet worden Kaiſer Wilhelm habe

ſeinem Freunde dem König Viktor Emannel in Potsdam zu
verſtehen gegeben er der Kaiſer werde es gern ſehen wenn
der König eine Reiſe nach Paris unternehme Dazu
wird jetzt der Südd Reichskorr aus Berlin geſchrieben

Dieſe Aeußerung iſt ſelbſtverſtändlich nicht gefallen
Ebenſo wenig aber wäre die gegentheilige Be
hauptung ſtichhaltig daß Kaiſer Wilhelm ſeinem hohen Gaſt
von einem Beſuch in Frankreich abgerathen habe Das
Dreibundverhältniß iſt deutſcherſeits von jeher dahin auf
gefaßt worden daß es feinen Theilnehmern für die mit der
rein defenſiven Natur des Bündniſſes durchaus vereinbare
Beſſerung ihrer Beziehungen zu anderen Mächten freie Hand
läßt Jeder bleibt hierin Herr ſeiner Entſchließungen
Uebrigens iſt von den Franzoſen ſeit Jahren mit nicht ge
ringerer Lebhaftigkeit wie jetzt die italieniſche Königsreiſe
ein Beſuch Kaiſer Wilhelm s in Paris erörtert worden und
für manche franzöſiſche Kreiſe iſt bis auf den heutigen Tag
dieſer Beſuch ein Lieblingsgedanke

Das Vaterland Organ des konſervativen Landes
vereins und ſämmtlicher konſervativer Vereine im Königreich
Sachſen ſucht in ſeiner neueſten Nummer den Artikel von den
krachenden Thronen zu rechtfertigen und ſagt am Schluſſe

Jm übrigen bemerken wir daß der Artikel ohne Ver
nehmung und ohne Billigung der ſächſiſchen konſervativen
Parteileitung erſchienen iſt und daß die Redaktion unſeres
Blattes die Verantwortung für denſelben allein übernimmt

Die Kreuzzeitung meint dazu daß dieſer Rechtfertigungs
verſuch zweifellos auf Veranlaſſung der konſervativen Partei
leitung Sachſens unternommen ſei und ſindet es ganz ſelbſtver
ſtändlich daß die Redaktion die Verantwortung daſür auf ſich
nimmt Dagegen bemerkt die Deutſche Tagesztg,

So viel ſei heute ſchon geſagt daß die von konſervativer
Seite an dem Artikel des Vaterlands geübte Kritik vielfach
den Eindruck machte als hätten
den Artikel unmittelbar auf ſich wirken laſſen ſondern
das was die Gegner daraus gemacht hatten Nur ſo
werden manche Wendungen in den Kritiken einigermaßen ver
ſtändlich die ſonſt ganz unverſtändlich ſind

Das Bundesorgan bleibt alſo weiter auf Seite der konſervativen
Thronſtürzler ſtehen Natürlich handelt es ſich doch in dem
Brandartikel des Vaterlands um eine Vertheidigung der
Zollvorlage

Die Berl Pol Nachr halten es wieder an der Zeit für
die mittlere Linie der Zollvorlage einzutreten und der
Kommiſſion nahe zu legen ihre davon abweichenden Beſchlüſſe
zu korrigiren Das Blatt ſchreibt

Nicht an den verbündeten Regierungen iſt es jetzt durch
Einlenken eine Verſtändigung über die Zolltarifvorlage
herbeizuführen ſondern Sache der Vertreter der Mehrheitsparteien in der Zolltarifkommiſſion wird es ſein
die Beſchlüſſe erſter Leſung ſo zu revidiren daß ſie mit den
leitenden Geſichtspunkten von denen die Verbündeten
Regierungen bei der Aufſtellung des Zolltarifs ausgegangen
ſind nach ihrem pflichtmäßigen Ermeſſen ausgehen
mußten wieder in Einklang gebracht werden

Ob die Berl Pol Nachr von den Erfolg ihrer Mahnung
überzeugt ſind laſſen wir dahingeſtellt Faſt komiſch berührt es
aber wenn ſie weiterhin tadeln daß ein Theil der Preſſe vom
ſtarken Mann der Regierung rede der nur aus Trotz den

agrariſchen Forderungen widerſtrebe Uns iſt von ſolch einem
ſtarken Manne wahrlich nichts bekannt Auch ſollten die Berl
Pol Nachr nicht gar ſo vertrauensſelig auf das Unannehm
bar der Regierung bauen und im Tone ſittlicher Entrüſtung
bemerken die verbündeten Regierungen hätten in der Tariffrage
fo beſtimmte Erklärungen abgegeben daß über ihre Abſichten
und Anſichten von vornhereiu volle Klarheit herrſchen
müßte Wir erinnern daß wir leider oft in die Lage ge
kommen ſind bedenkliche Zweifel an der Feſtigkeit der Regie
rung gegenüber den agrariſchen Anſturme zu äußern

Der nächſte preußiſche Etat fordert einen Fonds von
zwölf Millionen aus dem Beamte der Oſtmwarken
Darlehen und Prämien für den Bau eigener Wohnhäuſer
erhalten ſollen

Wie Attentatsgerüchte entſtehen lehrt folgender Vorfall
Ein Berliner Blatt hatte herausbekommen daß in Poſen beim
Abbruch der Empfangstribüne am Verliner Thor im Boden
ein Loch entdeckt worden ſei das Dyn amit BVleikugeln und
eine Pündſchnur enthalten habe Jeßt ſtellt ſich herans daß
das Loch von deſſen Entdeckung die Rede iſt von einem

mag herrührt und daß ſich nichts weiter in ihm vor
efunden hat als ein Pöſtchen Schrotkörner die einem
ontenr entfallen waren Und egerollt ſind die daun in die Höhlung hinein

Volkswirtbſchafiliches

Bei der vor nicht langer Zeit eingetretenen Kohlen neth
wurde zu einer öfteren möglichſt umfaſſenden Veröffent

lichung der Kohlenpreiſe der verſchiedenen Verkaufs
centren geſchritten Mit Rückſicht auf die Zunahme der Klagen
über eine Fleiſchnoth dürfte in Frage gezogen werden ob
es ſich nicht empfehle ſich zu regelmäßigen amtlichen Ver
öffentlichungen zu entſchließen durch deren Jnhalt die Angaben
der ſtädtiſchen Schlachthäuſer in weſentlichen Punkten eine Er
gänzung erfahren möchten

Der Schleſ Ztg zufolge haben wie an anderer Stelle
ſchon gemeldet 90 Proz aller landwirthſchaftlichen Kartoffel
Brennereien Schleſiens der vom Spiritusring vorgeſchlagenen
18proz Einſchränkung der Spiritus Produktion zu
geſtimmt Danach ſcheint die Beſorgniß der Agrarier daß die
neue Ringbildung wegen mangelnder Theilnahme nicht durch
geführt werden könnte für Schleſien leider nicht zuzutreffen

Kirche und Schule
Pfarrer Neidhardt fordert nach Bekanntwerden der Ent

ſcheidung des Konſiſtoriums in einem offenen Briefe an
den Oberkirchenrath die kirchliche Oberbehörde wolle ihre
wahren Gründe für ſeine Nichtbeſtätigung als Oberpfarrer
der Charlottenburger Luiſengemeinde bekannt geben oder es ſich
gefallen laſſen daß die Anklage daß man nur ſeine moderne
Theologie habe von der Kanzel der Luiſenkirche fernhalten
wollen ohne dies öffentlich einzuräumen als erwieſen gelte
Der Oberkirchenrath hat dieſem Verlangen gegenüber bisher
geſchwiegen die miniſterielle Berl Korr aber ſchreibt in
ihrer geſtrigen Ausgabe

Ein Urtheil über die moderne Theologie des Pfarrers
Neidhardt war von dem Evangeliſchen Oberkirchenrath über
haupt nicht abzugeben Recht und Pflicht der kirchlichen
Auſſichtsbehörde war es lediglich die kirchen geſetzlichen
Beſtimmungen über die Bewerbung der Geiſtlichen bei
Gemeindepfarrwahlen gegenüber dem Pfarrer Neidhardt in
derſelben Weiſe zur Anwendung zu bringen wie dies in allen
anderen Fällen dieſer Art bisher geſchehen iſt und im Juter
eſſe der Würde und Jntegrität des geiſtlichen Standes hat
geſchehen müſſen Wenn dem Pfarrer Neidhardt die in dieſer
Hinſicht mit gutem Grunde ſtrengen Vorſchriften
der Landeskirche nicht bekannt waren ſo rechtfertigt dieſe Un
kenntniß bei ſeiner Bewerbung um eine landeskirchliche Pfarr
ſtelle keine Ausnahme zu ſeinen Gunſten

Die amtlichen Verfügungen der Kirchenbehörde athmen vielfach
eine ſo unduldſame Auffaſſung als ob die Kirche allein durch
die Prieſterſchaft dargeſtellt würde trotzdem das eine voll
ſtändige Verzerrung des evangeliſchen Prinzips iſt
Das Seelſorgeramt beruht in ſeiner ganzen Wirkung nicht
auf beſtimmten Dogmen und Glaubensſätzen ſondern
allein in der inneren Beziehung zwiſchen dem Geiſtlichen und
ſeiner Gemeinde Wo nun ein Mann wie der Pfarrer Neid
hardt mit ſolcher Wärme wie in Charlottenburg auf
genommen wird da iſt es mindeſtens unbegreiſlich wie man
Gründe hervorzerren kann die nicht nur nicht zur Sache ge
hören trotz der kirchlichen Vorſchriften ſondern die jeden
Menſchen der auf Ehre hält ſchwer beleidigen müſſen Der
Lib Korreſp iſt ein Fall bekannt wo das Konſiſtorium bei

der Wahl eines liberalen Geiſtlichen in Berlin anfragte
warum er die Tochter ſeines erſten Superinten
denten nicht geheirathet habe Der betreffende Geiſt
liche zog infolgedeſſen ſeine Bewerbung zurück weil er vom
Geiſte der preußiſchen Landeskirche genug hatte Warum ſolche
Dinge die an Altweiberkaffees erinnern immer nur bei
liberalen Geiſtlichen paſſiren Die Antwart liegt auf der
Hand Die Behörde ſteht eben nicht über den Parteien
Theologie iſt entweder eine Wiſſenſchait und dann hat ſie für
Glaubens Jorſchungs und Lehrfreiheit einzutreten oder ſie
iſt es nicht und dann können die Herren theologiſchen Kon
ſiſtorialräthe durch irgend eine Polizeibehörde erſetzt werden

Wie gemeldet wußte ein klerikales Blatt in Bayern zu be
richten der Würzburger Profeſſorenſtreit würde in der Weiſe
geſchlichtet werden daß Dr Simonsfeld in Würzburg dort
zum ordentlichen Profeſſor befördert Prof Dr Chrouſt aber
nach München verſetzt werden würde Dazu ſchreibt die gut

ri 9 8 Tdie Herren Kritiker nicht unterrichtete Augsb Abendztg
Wir haben dieſe Nachricht der Augsb Poſtztg bereits als

einen Verſuch gewiſſer Jntereſſenten auf den Buſch zu
klopfen charakteriſirt weitere uns in dieſer Angelegenheit
zugegangene Jnformationen beſtätigen vollkommen dieſe Auf
faſſung wir können auf das beſtimmteſte verſichern daß
nächſtbetheiligten Perſonen von ſolchen Maßnahmen nicht
das mindeſte bekannt iſt und daß die Ausführung der
von der Poſtztg dem Kultusminiſter imputirten Abſicht auf
Hinderniſſe nicht politiſcher Art ſtoßen würde die ſchlecht
hin unüberwindlich wären Abgeſehen von der Abſurdität
die in der Annahme liegt ein zur Zeit noch faktiſch verwoaiſtes
Miniſterium werde die Löſung einer Frage unternehmen
über die der verfloſſene Miniſter zu Fall gekommmen iſt
weiſen andere hier nicht darlegbare Verhältniſſe darauf hin
daß die Nachricht der Poſtztg eine pure Erfindung iſt
und die Centrumspreſſe hätte allen Anlaß ſich zu beruhigen
wenn ſie nur wollte Aber freilich die Oktoberfjeſt
Verſammlung will vorbereitet ſein

Das Centrum hat alſo über die Berufung des Dr Simonsfeld
eine Nachricht die wir von vornherein als wenig glaubhaft be
zeichnet hatten zu früh gezetert

Parkamentariſches
Es darf als fraglich betrachtet werden ob der Reichstag

in ſeinem nächſten Arbeitsabſchnitt noch mit der Frage des
Verſicherungsvertrags wird befaßt werden üönnen
Die Vorarbeiten für den betreffenden Geſetzentwurf ſind in der
Centralinſtanz noch nicht abgeſchloſſen Sobald dies der Fall
iſt tritt gleichzeitig mit der Verſendung der geſetzgeberiſchen
Vorſchläge an die einzelſtaatlichen Regierungen deren Veröffent
lichung ein damit ſich alle intereſſirten Kreiſe mit der er
wünſchten Kritik befaſſen können

Verwaltung und Rechtspflene
An Stelle des Geſammtbetrages der Steuern wird bekannt

lich der Einzelbetrag jeder Steuerart in den Wählerliſten
ſür die Wahlen zur Gemeindevertretung in den Stadt
und Landgemeinden der Monarchie unter gewiſſen Ausnahmen
der öſtlichen Provinzen Schleswig Holſtein Heſſen Naſſau uſw
nachgewieſen Dieſes Verfahren hat infolge der beſtimmungs
mäßen Ofſenlegung der Wählerliſten zu dem Uebelſtande geführt
daß die Einzelergebebniſſe der Einkommenſtener Veranlagung
entgegen dem Geiſte des Einkommenſteuergeſetzes vom 24 Juni
1891 der allgemeinen Einſicht ausgeſetzt ſind Um dieſem zu
fortgeſetzten Klagen Veranlaſſung gebenden Uebelſtande ab
zuhelfen beſtimmt ein Erlaß des Miniſters des
Jnnern und des Finanzminiſters daß fortan im ge
ſfſammten Gebiete des Dreiklaſſenwahlrechts in den
für die Wahlen zur Gemeindevertretung Stadtverordneten
verſammlung Gemeinderath aufzuſtellenden Wählerliſten nicht
mehr der Betrag jeder einzelnen von dem Wähler zu
Steuer ſondern nur noch der Geſammtbetrag aller auf ihn ent
fallenden Steuern nachgewieſen werde An dem Nachweiſe der
P henen d h an der Abſchichtung der drei Klaſſen
wird durch dieſe Verfügung nichts geändert Weiterhin bedarf

wie die amtliche Berl Korreſp ſchreibt das Verfahren
Offenlegung der Gemeindewählerliſten im Gebiete
des Dreiklaſſenwahlrechts einer anderweiten Regelung nachdem
ſich herausgeſtellt hat daß in vielen Fällen Abſchriften dieſer
Liſten in die Hände von Privatleuten gekommen oder ganz zur
Veröffentlichung gelangt ſind Nach der Rechtſprechung des
Oberverwaltungsgerichts liegt aber ſowohl die eigene Abſchrift
nahme durch Dritte als auch die Ertheilung einer Abſchrift
durch die Gemeindebehörde an Dritte außerhalb des Zweckes
der Offenlegung der Liſten Vielmehr wird nach dieſer Recht
ſprechung dem Einzelnen bei der Offenlegung nur die Erlaubniß
einzuräumen ſein das Ergebniß der vorgenommenen Liſten
prüfung alsbald zu notiren indeſſen auch dies nur unter der
doppelten Vorausſetzung daß dadurch die Rechte Gleich
berechtigter auf Einſichtnahme und Prüfung nicht beeinträchtigt
werden und daß nicht der Verdacht einer mißbräuchlichen Ve
nutzung oder ſrrritong der Notizen begründet iſt Die
Ge meindevorſtände ſollen demgemäß angewieſen werden
bei Offenle gung der Wählerliſten ſtreng innerhalb
des bezeichneten Rahmens ſich zu halten daß die Ver
öffentlichung der Wählerliſte durch die Gemeinden ſelbſt oder
durch Organe derſelben gleichfalls über dieſen Rahmen hinaus
gehen würde bedarf keiner Ausführung

Soziales
Jn Rosbach Sieg wurde am Sonnabend in Anweſenheit

des Oberpräſidenten Naſſe des Regierungspräſidenten v Balan
des Oberbürgermeiſters Becker Köln des Bürgermeiſters Pieeq
München Gladbach und vieler Stadtverordneter die Kölniſch
Volksheilſtätte für Lungenkranke Auguſte Viktoria
Stiftung feierlich eröffnet Oberpräſident Naſſe verlas ei
Begrüßungstelegramm der Kaiſerin worauf an die
ein Dankestelegramm entſendet wurde

Für Eiſenbahnarbeiter auf freier Strecke und
an entlegenen Arbeitsſtellen hat ein Runderlaß des Eiſenbahn
miniſters angeordnet i

e

t

e

daß im allgemeinen der größte Werth
darauf zu legen iſt daß alle Arbeiter Gelegenheit finden ein
warmes Mittageſſen zu ſich zu nehmen nöthigenfalls das
mitgebrachte Mittageſſen zu wärmen Es ſei darauf zu halten
daß von dieſer Gelegenheit auch Gebrauch gemacht wird Bei
dem Ueberfluß an Abfallholz namentlich auch an gänzlich un
brauchbaren Schwellen werde ſich eine ſolche Gelegenheit ohne
nennenswerthe Koſten ſchaffen laſſen

Heer und Flolte
Jm kommenden Winter wird dem Staatsſekretär des

Reichsmarineamts zum erſten male ein Flaggoffizier
beigegeben werden der keinem beſonderen Departement zu
getheilt wird Es iſt dies der Contreadmiral v Ahlfeld der
beruſen ſein ſoll wichtiges Material ſür den Ausbau der Aus
landsflotte beizubringen

S M S Tiger iſt am 12 September und S M S
Luchs am 13 September in Pagoda Anchorage eiu

getroffen

S M S Hyäne iſt am 12 September in Borkum
eingetroffen desgleichen S M SS Mars Ulan und
Hay in Kiel S M S Pelikan iſt am 12 Septemberin Wilhelmshaven eingetroffen Die Wachtboote Caſtor und
Pollux haben am 12 September in Wilhemshaven in Dienſt

geſtellt und ſind nach Cuxhaven in See gegangen

Unbefugter Nachdrud verboten

Eozinldemolratifcher Parteitag
Bericht der Saale Ztg

sh München 14 Sept
Zum erſten mal iſt die Sozialdemokratie mit ihrem Parteitag

nach München in die Centrale der bayeriſchen Genoſſen ge
gangen Bekanntlich haben die bayeriſchen Genoſſen zum Leid
weſen der Centralleitung in Berlin recht oft ihren eigenen Kopf
für ſich und eine gewiſſe Abneigung der bayeriſchen Rothen
gegen die Nordlichter wie ſie genannt werden iſt noch immer
zu Tage getreten Man hat darum den Parteitag vor den
Wahlen gewählt um durch perſönliche Berührung manche Vor
urtheile zu zerſtreuen und den Bayern die Berliner etwas ſym
pathiſcher zu machen Die Zahl der Parteidelegirten beträgt
etwa 400 Beſonders ſtark ſind Berlin Hamburg Köln Hannover
Mannheim Magdeburg Breslau die verſchiedenen Wahlkreiſe
des Königreichs Sachſen Rheiniland Weſtfalen und vor allem
Bayern vertreten Letzleres hat etwa 50 Delegirte entſandt
wodurch die ſog xreviſioniſtiſche Richtung deren hervor
ragendſie Anhänger wie Bernſtein Heine David ebeu
falls anweſend ſind eine ſtarke Unterſtützung erhält ſofern es
die insheſondere von v Vollmar beſtgehaßten Berliner und
ſonſtigen radikalen Elemente danach gelüſten ſollte wieder eine

Bayerndebatte wegen der Haltung der bayeriſchen Genoſſen
hege Landtagswahlrechtsreſormn auf dem Parteitage zu ent
feſſeln

Der heutige Begrüßungsabend wurde eingeleitet durch einen
Liedervortrag eines aus drei ſozialdemokratiſchen Geſangvereinen
gebildeten Chors in Stärke von 100 Mann Dann beſtieg der
frühere Reichs und jetzige bayeriſche Landkagsabgeordnete und
Gemeindebevollmächtigte Birk München der Senior der
bayeriſchen Genoſſen die Rednertribüne um den Parteitag zu
begrüßen Er führte aus Parteigenoſſen Nicht Pulverdampf
nicht Waffengeklirr nicht Ordensſchimmer oder ſonſtiger Firle
fanz nicht Glockengeläut und Prozeſſionen ſondern ein markiges
Proletarierlied aus markigen Proletarierkehlen eröffnet auch
diesmal die Verhandlungen unſeres Parteitages dem Ernſt der
Sache entſprechend Wenn auch München nicht wie andere Orte
hiſtoriſche Erinnerungen für die Partei aufzuweiſen hat ſo hat
die Partei hier doch ſchwere Stürme aller Art zu beſtehen gehabt
und ſo mancher Mitkämpfer befindet ſich hier unter den Dele
girten Wenn auch manchmal die Klingen gekreuzt worden ſind
wo es eigene Angelegenheiten galt ſo werden wir in unſerem
gemeinſamen Kampfe gegen das Kapital doch immer einig ſein
Die Gegner werden wenig Freunde haben wenn von morgen ab
bei hellem Tage und offenen Thüren nicht zu ihrem ſondern zu
unſerem Nutzen die Funken fliegen werden

Hierauf ſprach Abg Auer namens der deutſchen und aus
ländiſchen Delegirten der Münchener Parteileitung den Dank
für dieſe Begrüßung aus Wichtige Aufgaben ſind es die der
Parteitag zu löſen hat Wir ſollen nach der Tagesordnung
Stellung nehmen zum weiteren Ausbau der Arbeiterverſicherung
und wir ſollen und wollen Stellung nehmen in Bezug auf
unſere Haltung in den Fragen der Kommunalpolit ik
Dann ſteht der hochwichtige Punkt der bevorſtehenden Reichs
tagswahlen auf der Tagesordnung und daneben alle die ge
ſchäftlichen Fragen welche uns alljährlich zu beſchäftigen pflegen
Daß auch Meinungsverſchiedenheiten über einige Punkte vor
handen ſind liegt in der Natur der Sache und ebenſo klar iſt
es daß ſie in den Verhandlungen zum Ausdruck kommen
werden Aber ſie werden zum Ausdruck gebracht werden wie
es ſich unter Genoſſen die denſelben Zielen zuſtreben geziemt
Und dieſe unſere Ziele ſind für alle Genvſſen die gleichen denn
ſie ſind gerichtet auf die Emanzipation der Arbeiterklaſſe
Lebhafter Beifall Und in dieſer gebe ich d

Hoffnung Ausdruck daß die Verhandlungen dieſes Parteitage
ebenſo erfolgreich für unſer Parkeileben und für die weitere
Entwicklung der Partei ſein werden und in dieſer Ueberzeugung
erlaube ich mir im Namen des Parteivorſtandes den diesjährigen
Parteitag für eröffnet zu erklären Geifall rDer Redner ſchlägt Jedann vor die Abgeordneten Sin es
und v Voll mar zu gerechten Vorſitzenden des Parten
täges zu wählen Allgemeiner Beifall Zu Schriftfübron
wurden ſodann ernannt Meiſt Köln Thomas Altona Burkhar
Zittau Fri Greiffenberg Augsburg WitteMünchen Blu
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zätheim a Ruhr KeilStuttgart ErnſtBerlin und Schubert
2 erner wurden neun Genoſſen darunter Schöpflinamburg Redacteur Hofrichter Köln und Böhle Straßburg i

nttgart
Mitgliedern der Mandatprüfungskommiſſion gowöhit Die beſiht

Hrüegende d ages b t Strom wigre e r Belgienigt agegen bemerkte nger bei der Beſprechung der B üſſ ler Nachrichten f l iſt in d Zuſtande dergen enden Anträge daß der Parteivorſtand ſich dabin geeinigtg n i n e ee ben Ahtragſtellern die Zurücknahme des Antrags der Partet Tr n eine bedeutende Verſchlimmerung ein
noſſen in Kalbe Aſchersleben Bremen Breslau Berlin V und

Nagdeburg der dahin geht in einem beſonderen Punkte der
Zecesordming die Stellung der Partei zu den Wohl
fämpfen in den Einzelſtaaten und beſonders zu den preußi
ſchen Landka swahlen zu erörtern zu empfehlen da die
Parteigenoſſen in Magdeburg gleichzeitig die Berufung eines
defonderen Parteitages für Preußen zum Zweck der

tellun zu den preußiſchen Landtagswahlen beantragt hätten Es ſei ohne weiteres anzunehmen
daß letzterem Antrage zugeſtimmt werden würde weshalb ſich
eine Verhandlung der Sache auf dieſem Parteitage erübrige
Beifoll Nach dieſen Erklärungen zog Bethge Magdeburg
namens der übrigen Antragſteller den Antrag zurück Mit dem
Beſchluß täglich von bis 12 und von 2 bis 7 Uhr abends
n verhandeln erreichte der geſchäftliche Theil des Begrüßungs

abends ſein Ende

gnahme

d d

Ausland
Der deutſche Kronprinz in Uugarn

Ueber die Kaiſermanöver in Ungarn denen der deutſche Kron
prinz als Gaſt Kaiſer Franz Joſef s beiwohnt wird aus
Sasvar geſchrieben Am Manövertage am Sonnabend kam
ez bereits zwiſchen den Gros der operirenden Heereskörper zu
einem Zuſfammenſtoß Kaiſer Franz Joſef und der Kronprinz
Friedrich Wilhelm verfolgten von den Höhen des Barbaiki aus
den Verlauf des Kampfes Um 1 Uhr kehrten der Kaiſer und
der Kronprinz in das Hoſlager zurück Der geſtrige Tag war
Ruhctag Kaiſer Franz Joſef wohnte dem Gottesdieſte bei Der
Kronprinz welchem am Vormittag Prinz Alfred Windiſchgrätz
einen Beſuch abgeſtattet hatte ſuhr ſpäter in Begleitung des
Grafen Auersperg nach Kuhla zum Beſuche des Erzherzogs
Franz Ferdinand

Während des Cercles nach der geſtrigen Hoftafel äußerte ſich
der Kronprinz dahin daß ihm die Gegend in der er gegen
wärtig weile beſonders gut gefalle Er hat von der Gegend
viele photographiſche Aufnahmen gemacht Nach der Hoftafel
beſuchte der deutſche Militärattache v Bülow den Obergeſpan
Viktor Kramolin und überreichte ihm das Geſchenk des
Kronprinzen deſſen mit eigenhändiger Unterſchrift des
Spenders verſehenes und mit einer Krone geziertes Porträt in
Goldrahmen v Bülow verweilte eine halbe Stunde beim
Obergeſpan

Kaiſer Franz Joſef verlieh von dem Gefolge des deut
ſchen Kronprinzen dem Oberſt v Pritzelwitz ſein mit
eigenhändiger Unterſchrift verſehenes Bild in Goldrahmen dem
Oberleutnant v Stülpnagel wurde die Eiſerne Krone
3 Klaſſe verliehen Der Kronprinz überreichte dem ihm
zum Ehrendienſte zugetheilten Feldmarſchall Leutnant Grafen
Karl v Knersperg den Rothen Adlerorden 1 Klaſſe und
dem Oberſt ſeines ungariſchen Regiments Wilhelm Feig
den Kronenorden 2 Klaſſe mit dem Stern

Corſien eine Feſtung
Der Marineminiſter Pelletan hielt in Ajgccio bei einem

ihm zu Ehren veranſtalteten Bankett eine Rede in welcher er
unter anderem ſagte Es agügt die Karte anzuſehen um ſich
von der ſtrategiſchen Bedeutung Corſicas zu über
zengen Corſica iſt das Hauptglied der Kette welche das afri
kaniſche Frankreich mit dem Mutterlande verbindet die Jnſel
beſitzt die wunderbare Rhede von Ajaccio in welcher ganze
Lriegsflotten vor Anker liegen können Die Oſtküſte
Corſicas zielt tie mitten ins Herz Corſica iſt eine Bürg
ſchaft für die Sicherheit Frankreich s Wir müſſen
deshalb Corſica befeſtigen aber wir machen jetzt eine
finanzielle Kriſis durch welche uns zwingt unſere Pläne nur
allmählich durchzuführen

Vom atnerikaniſchen Revolutionsgebiet
Wie eine Depeſche aus Willemſtadt meldet haben die venezo

laniſchen Auſſtändiſchen Rio Chico erobert und rücken jetzt gegen
La Gunayra vor Sie haben Los Tequas in der Nacht des
11 Sept überraſcht 60 Mann von den Regierungstruppen ge
tödtet und 109 verwundet Die Regierung in Caracas hat ein

Dekret erlaſſen in dem allen binnen 14 Tagen ſich ergebenden
Aufſtändiſchen Amneſtie verſprochen wird Das Dekret ſagt
erner da Matos ein Genoſſe der Fremden ſei weil er die

Verwaltung der venezolaniſchen Finanzen einem Fremden ver
ſprochen habe dürfe kein Patriot ihm weiter folgen

Ueber New York berichtet ein Telegramm aus Caracas
Ein hier veröffentlichtes Dekret erklärt Matos als Ver
rät her und ordnet an daß er vor Gericht gezogen werde
well er Seeraub getrieben und weil er für den Fall des Ge
lingens ſeines Auſſtandes ſich bereit erklärt habe fremden
Kapitaliſten die Kontrolle der venezolaniſchen Finanzen in ähu
licher Weiſe wie dies in Aegypten geſchieht zu überlaſſen

Zum amerikaniſchen Fleiſchtruſt
Wie der Record Herald aus Chicago meldet wird die lange

erwartete Verſchmelzung der großen Fleiſchpacker Jnter
eſſenten am 27 d M den Betrieb beginnen wenn nicht eine
n Uunerwartete Aenderung in den bisherigen Plänen ein

Holland
Aus Atjeh kommen neue Hiobsbotſchaften
doubernenr General van Neutſz hat einen ſeiner tüchtigſten

aeamten verloren Kontroleur Bezirksamtmann Cramer
ar jahrelang in den gefährlichſten Diſtrikten Atjehs ſtationirt

Der dortige

Man darf geſpannt ſein wie ſich England in dieſer Angelegeneit benehmen wird Es i ein offenes Geheimniß daß di

tjeh Partei in der engliſchen Kolonie eine große Freiheit

Vallée de Lüchon abkürzen um nach Brü

Eugland
l zurückzukehren

Die Entwicklung der ſüdafrikaniſchen Angelegenheiten wird
reulick Die Burengenerale planen möglichſt

bald nach Südafrika zurückzukehren weil dort ihre Anweſenheit
So iſt es wahrſcheinlich daß die beabſichtigte

immer unerfreulicher

nöthig wäre
Tournée nur kurz ſein wird
giege Johannesburg kommt die Meldung daß unter der

ferden

daß

im Lande eingeniſtet
Landes behindern

Türkeir

bei den Mächten zur Sprache gebracht
austauſch über die
austauſch gewinnt die Türkei
ſtützung einer anderen Macht
Zweck

Zeit

China
Wie aus Peking gemeldet wird iſt nunmehr der geſammte

geſiedelt es iſt dies der erſte Beſuch des Gebäudes ſeit drei

und alle Spuren der Anweſenheit der Fremden in den Räumen
ſind beſeitigt worden

Provinzialnachrichten
K Merſeburg 13 Scpt Vom Manöver Ein reges

militäriſchcs Treiben entwickelte ſich heute nachmittag in unſerer
Stadt Die Quartiere waren ſämmtlich in Anſpruch genommen
denn außer dem Stabe der 8 Diviſion und drei Brigadeſtäben
waren hier große Abtheilungen des 93 Jnf Regiments der
12 Thür Huſaren und des 74 Feldartillerie Regiments ſowle
das 36 Jnf Regiment unterzubringen Morgen Sonntag iſt
Ruhetag Montag früh rücken die Abtheilungen weiter nach
Roßbach zu in deſſen Nähe ſich dann das eigentliche Manöver
abſpielt Montag und Dienstag abend werden Biwaks bezogen
Mittwoch iſt Schlußtag

A Merſeburg 14 Sept Die erſte Meiſterprüfung
im Regierungsbezirk Merſeburg fand geſtern nachmittag im
Rathhauſe vor der vom Königl Regierungspräſidenten ernannten
Meiſterprüfungskommiſſion ſiatt Als Vorſitzender ſungirte Herr
Kreisbau Inſpektor v Manikowsky als kaufmänniſcher Sach
verſtändiger Herr Lehrer Keller und als praktiſche Sachver
ſtändige zwei hieſige und ein Schloſſermeiſter aus Lützen

in Weißenfels 13 Sept
Vorausſichtlich wird der u ſeinen Aufenthalt im

e

und dem Rindvieh die Rotzkrankheit in heftiger
Weiſe ausgebrochen ſei Der ſtädtiſche Thierarzt iſt der Anſicht

drei Jahre nothwendig ſein werden um die Krankheit
in Tranusvaal auszurotten und fürchtet die Krankheit habe ſich

und werde die Farmer im Anbau des

Um der ruſſiſchen Drängelei zu entgehen wendet die türkiſche
Diplomatie eines ihrer älteſten und bewährteſten Mittel an Sie
hat wie verlautet die Frage der Durchlaſſung ruſſiſcher
Torpedoboote durch die Dardanellen mittels Rundſchreibens

um einen Meinungs
e Frage herbeizuführen Bei dem Meinungs

wenn nicht gar Unter
Und weiter hat die Note keinen

Hof am Sonnabend nach dem Sommerpalaſt wieder über

Jahren Der Palaſt iſt mit großen Koſten wieder hergerichtet

Die

Prüfung beſtand in einen techniſch praktiſchen Theil an der Hand
e des vorgelegten Meiſterſtücks und in einem theoretiſchen Theil

der die Buch und Rechnungsführung Wechſelkunde Kalknlation
und die geſetzlichen Vorſchriften über das Gewerbeweſen be
rührte Als Zeichen des guten Veſtehens wurde dem Prüfling
Herrn Kupka Schkenditz das ſog Meiſterdiplom überreicht

Telephon Felddienſtübunug
Die Corps Telegraphen Abtheilung legte geſtern in der Zeit von
früh 7 bis 11 Uhr von Naumburg nach Weißenfels 3 Stunden
Weg eine Feldtelephonleitung und führte ſie durch die Straßen
von Weißenfels bis zum Hotel zum Schützen wo das Genexal
kommando des 4 Armeecorps mit dem Diviſionsſtab der 7 Diviſion
in Naumburg verbunden iſt

Schluß derK Erfurt 14 Sept Selbſtmord
Ein trauriges EndeAusſtellung Frecher Menſch

hatte der 80jährige Renten Empfänger Mandisloh in Erfurt
i der ſeit geraumer Zeit krank war Mit Anfbieten ſeiner letzten

Kräſte wanderte er nach dem Steigerwalde und knüpfte ſich in
der Nähe des Sieglingsweges an einem Vanme auf Der
Hauptausfchuß der Erfurter Gartenbauausſtellung bereitete
geſtern deren zahlreichen Beſuchern inſofern eine Ueberraſchung
als er in der neunten Abendſtunde auf dem oberen Theile des
Geländes ein Monſtre Brillantfeuerwerk abbrennen ließ dem
Tauſende zuſchauten Das gewaltige Begonien Arrangement
war mit Hunderten von Lämpchen umſtellt Die Kapelle des
71 Regiments die ſich morgen ins Manöver begiebt ſpielte
Heute am letzten Tage der unvergleichlich ſchönen Ausſtellung
durchwogten noch einmal Tauſende die Anlagen und Hallen
Am Schluſſe der Ausſtellung war es den Beſuchern geſtattet
ſich die Schniitblumen zuzulangen und zwar fanden ſich für
ie farbenprächtigen Dahlien die meiſten Liebhaber Erfurt

kann mit berechtigtem Stolze auf die Geſammtleiſtung der
Deutſchen Dahlien Geſellſchaft des Vereins Erficrter Handels

gärtner und des Erfurter Gartenbauvereins zurückblicken
Während geſtern vor dem Schöffengericht gegen eine Proſtitnirte
verhandelt wurde ſetzte ein Bekannter dieſer der im Zuhörer
raum auf der Bank ſaß die Mütze auf Als der Herr Vor
ſitzende dies monirte rief der BVurſche Ach was es iſt kalt
hier laſſen Sie einheizen Jch behalte meine Mütze auf dem
Kopfe Nunmehr wurde über den Renitenten eine ſofort zu
vollſt reckende dreitägige Haftſtrafe verhängt Erſt drei Beamten
gelang es den ſich Widerſetzenden zu bändigen und in die
Detentlonszelle zu bringen

b Ranis 13 Sept Vielbegehrter Poſten Um die
hieſige mit dem 1 November d J frei werdende Bürgermeiſter
ſtelle ſind bis jetzt 103 Bewerbungen aus den verſchiedenſten
Ständen eingegangen Das Gehalt beträgt nur 1800 M

Letzte Nachrichten e
Cuxhaven 15 Sept Geſtern abend gegen 10 Uhr traf

der Kaiſer mittels Sonderzuges hier ein auf der Fahrt
am Quai entlang von den Beſatzungen der einzelnen Schiffe
mit drei Hurrahs begrüßt Die Kaiſeryacht Hohenzollern
und der Sleipner waren prächtig erleuchtet

sr Görlitz 15 Sept Priv Telegr Jn Roſenhain am
Queis kenterte geſtern ein Boot mit 15 Perſonen elf von
dieſen wurden gerettet vier ertranken

3 Ziehung vom 13 Seplember 1902 nachmittags
Nur die Gewinne über 172 Mt ſind den belre ſenden Nummern

in Klammern beigefkügt

t hne Gewähr

608 779 823 902 48 67 2031 116 214 87 344 428 547 55 700
949 3261 328 628 89 4068 100 222 37 95 318 33 424 25

487 602 15 36 713 8074 113 80 847 52
14 32 45 801

10157 210 391 822 61 925 11035 160 467 516 67 81 872 500
88 12075 129 248 63 336 429 42 84 506 86 13351 273 99 499 755 8
346 81 970 14005 112 42 51 56 303 27 515 17 40 600 769 980 1501
44 134 67 392 462 77 530 41 88 852 973 16017 165 204 33 326 43 7

S 640 724 74 829 19015 31 97 169 351 436 71 585 672 86 86
20029 50 101 36 42 680 793 839 47 912 41 70 21195 289 438 56

739 68 969 300 22169 266 423 66 581 690 783 595 23025 28 18

43 206 404 59 603 5500 9 58 59 741 970 73 1063 93 106 207 423e 28 45 82 969 1750 5054 5841 678 780 807 98
144 225 513 988 98 6211 359 572 698 776 813 35 941 7163 294 369

84 9039 216 57 366 562 710

461 62 500 706 19 857 75 917 17500 59 626 758 18090 211 67 327 81

2
i 58 87 623 28 829 1

975 89 114046 208 12 6
525 601 760 831 84 116071 89
39 327 410 524 48 738 864 900 1

1o1 60 218 371 46 43 62 970 2785 819 993 121141 78 82 712 839
85 470 577 84 85 7390 961 123210 44 92 382 482
9 94 124032 84 159 203 11 20 307 13 452 71 649

829 58 86 9897 125017 93 228 307 465 835 910 126080 1157
53 85 272 308 75 429 60 518 740 127072 93 222 32 57 62 76 342 64
556 58 636 47 88 710 970 128255 377 420 56 529 677 988 229055
278 373 94 530 45 67 619 45 744 79 995

130002 14 67 191 332 442 741 800 900 131121 45 236 58 301 20
s 441 958 132004 123 57 459 527 76 984 133119 248 352 430 538 56
6 649 73 797 951 134340 84 417 35 85 567 750 817 51 135005 57 255

97 98 451 759 85 842 136000 68 256 80 551 652 86 759 856 951
1 137115 383 482 538 47 608 24 26 72 713 846 944 138279 82 329 543

719 28 815 80 900 139019 180 335 417 26 531 792 821 62 918
140002 22 1325 35 43 755 141006 9 102 500 71 338 684 785 888

1421689 79 236 42 59 376 508 796 870 143172 97 98 223 303 525 769 93 893

120100 10 502 99 619 74
22103 201

573 83 94 801 21 56 951 24098 108 84 274 380 452 87 513 744 46
97 804 25146 567 767 846 980 268090 262 337 590 671 87 729 89
821 25 69 922 27092 113 30 256 75 402 713 76 877 87 28033 188 211
71 326 82 501 87 710 919 289004 2609 366 93 645 765 67 868

30567 647 775 809 94 96 991 31030 75 128 318 440 758 886 954
92 32257 592 622 810 53 920 33083 281 330 483 559 606 40 754 868
902 52 34347 415 747 814 83 35024 431 765 829 959 97 36051 105 81
223 56 505 18 656 803 99 37020 195 203 301 466 600 12 940 38073
252 91 435 519 827 936 76 339092 137 85 348 63 604 19 87 772 78 888

4

40030 121 219 374 94 400 1 703 964 4 1216 391 401 25 519 49 672
7589 93 42121 285 326 81 516 48 694 93 753 74 880 43111 234 637
80 932 95 24157 78 502 633 731 812 90 911 45225 31 85 407 603 707
34 877 45081 271 301 30 621 42 817 94 918 25 47006 121 637 65 830
913 39 48768 932 49163 339 64 85 920

50311 424 69 000 576 754 95 905 10 51011 79 81 244 74 429
97 559 686 889 94 932 14 52125 382 460 608 78 755 913 26 55 53159
246 93 414 595 54101 258 394 55039 151 357 467 592 617 906 586039
47 200 644 884 57096 334 78 586 652 920 58182 263 319 455 549

56 9 5 4 W 094 161 73 85 222 64 98 346 409 23 520 40 59 745 839 6108239 85 437 561 653 54 724 840 902 18 62196 370 424 600 717 22 3

854 64 966 63016 323 57 613 824 980 64086 215 52 309 87 462 518
66 686 828 65240 364 75 468 5651 617 33 908 66002 41 446 700 914 26
67027 175 531 51 780 954 99 68254 493 545 648 69367 512 48 660
896 905 84 90

79410 75 756 817 71388 92 692 857 72320 24 606 886 73321
675 990 74030 140 87 217 34 76 460 544 87 645 94 942 75025
77,302 37 543 651 896 971 76010 212 86 324 25 80 88 431 76 517 11
736 77083 149 61 90 576 94 645 83 721 70 819 47 83 938 93 78034

i 92 378 635 54 788 827 959 79023 49 296 345 470 506
80091 162 82 228 64 90 338 506 46 610 II 1000 710 58 68 84274 9011 80 81201 53 353 465 96 620 24 829 63 130 72 32145 214

394 412 90 98 872 83154 63 69 225 372 425 566 722 817 84014 34i
424 91 97 602 52 795 822 85144 270 376 483 952 91 86002 42 83 392
458 82 90 505 22 70 797 840 94 87029 79 493 624 98 834 919 88118
9 287 353 430 521 695 828 905 891094 8500 241 58 801 965 97

30058 372 291 608 81 741 86 985 91137 348 431 580 657 790 956
92221 39 526 653 829 951 92 93051 72 95 115 7 421 47 696 807 791

z 912

znd ſuchte Erholung in Penang einer engliſchen Jnſel in der
e von Malacca Sowohl in Penang wie in Singaporee ſtiren atchineſiſche Kolonien die in engſter Verbindung mit

deren Vaterlande ſtehen den Waffenſchmuggel beſorgen und
mehr Cramer fiel der Partei in Penang zum Opfer

kahrſcheinlich liegt ein Racheakt des Radjasi von Tenom vorws 2 S ger n
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93 326 44 59 426 89 1500 526 51 675 743 861 72 903 67 96253 892 95 342
436 590 861 901 37041 174 446 545 97 752 90 831 927 98056 79 147
57 294 6 94 326 467 617 73 80 703 53 978 8 069 415 526 68 686

6100632 74 161 217 300 456 709 840 59 973
78 756 90 950 102165 62 335 41 401 9 609 97
306 45 463 515 928 164011 23 217 33 321 411
48 189 307 402 7 41 83 629 954 60 77 706035
Iie 202 465 750 108008 19 137 50 191 e
900 109112 23 357 575 677 991
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144015 227 96 300 390 486 751 806 919 52 145019 62 157 258 86 471 594
393 970 146317 649 147025 30 44 112 79 272 74 403 5000 501 690
706 857 96 148003 30 158 310 67 739 805 9 65 902 1489220 374 671

150017 214 49 455 520 52 851 54 72 83 1510986 154 215 57 977 615 58
821 961 152008 217 75 317 114 20 523 21 69 712 95 s Il 50 153154
215 94 333 401 30 68 69 626 736 81 8985 154050 111 30 449 83 99 530 60
718 158235 84 402 722 804 81 156281 82 572 97 811 57 157070 260 321
28 417 573 836 47 53 58 925 70 158212 429 660 745 70 813 948 169061 205
366 4126 32 70 825 912 16

160137 299 353 85 412 528 839 966 161032 204 15 83 57 639 726 62 71
so 921 162166 231 95 98 952 437 597 623 42 459 705 876 90 935 163182
485 531 78 709 801 164218 55 121 772 300 91 902 3 32 165083 225 80
359 73 424 575 627 820 65 166073 80 320 1000 806 26 975
211 15 128 514 82 806 93 168003 9 20 125 222 46 251 60 418 621 24 701 86
169108 321 449 73 528 615 774 77 98 874 991

170018 163 622 820 919 26 86 69 171004 65 96 190 221 78 84 476 629
41 97 172020 49 98 113 75 373 561 863 563 173211 425 506 762 811 94
174116 271 318 38 953 69 175258 68 308 80 476 98 574 97 622 721 17614564 200 375 80 631 85 731 46 875 177037 235 47 350 62 507 90 081 17 8189

214 325 55 670 92 943 65 179055 173 162 617
180106 268 500 332 508 678 96 870 181096 280 314 420 516 57 63

38 701 849 945 98 182280 90 503 660 835 38 915 183105 I 283 88 415
339 68 78 075 723 60 815 925 27 184085 122 46 355 68 405 42 518 90 658 728
935 55 81 85 185205 352 431 47 779 300 828 37 73 186005 230 60 319
443 828 0 60 950 I187600 333 156 519 56 70 799 811 37 188201 622 809
94 189146 222 72 77 913 80 l 727

190032 60 189 472 615 1000 916 191011 24 45 75 187 489 655 842 974
192101 43 257 300 99 446 543 53 801 89 193365 131 46 53 670 865 98 907
1 54041 95 511 56 478 616 807 195037 257 4i2 82 601 196022 20 31
286 557 918 197103 74 91 200 3 382 450 510 653 729 75 935 198201 56
301 630 751 9068 199113 267 686 797

200129 288 366 437 49 615 710 54 318 915 77 85 201000 150 215 35
340 425 83 202116 351 60 458 739 40 835 203002 367 445 87 716 8965
204027 79 258 369 452 532 64 646 98 742 824 205052 199 269 380 614 43
98 883 206135 260 83 621 705 207030 249 431 47 90 672 791 812 74 917
t so 320 26 58 589 612 83 879 209074 169 297 334 511 24 71 750

2160035 61 133 36 262 591 825 93 910 211126 261 406 99 527 650 70

n e e ne e4 500 49 72 697 707 22 885 944 214001 183 249 441 215015 25 177 423
35 503 48 617 28 66 960 216012 44 58 252 448 91 536 89 704 898 923 90
217072 264 373 430 47 501 611 97 710 19 28 877 908 45 218002 113 41 81
248 95 383 416 685 720 801 962 219071 133 81 85 390 566 633 59 746 52 866

220001 179 258 411 I7 88 5411 608 745 975 221181 897 432 92 500 953
222132 201 7 523 613 66 766 860 992 52 75 93 22 3100 273 300 88 462 909
224023 328 400 33 82 535 932

Jm Gewinnrade verblieben 1 Gewinn zu 45000 Ml z 90 000 Mk
zu 15 600 Mk 2 zu I 000 Mk 1 zu 5000 Ditk 6 zu 3000 Mk 18 zu 1000

33 zu 600 Mk

ſlallo a Leip/igerstr 94
Mitglied des Rabatt Spar Vereins
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für bFärberei und cheniſche Reinigung er ng
Franz Wolf Größtes Etabliſſement der Stadt

Anf Bub u Zuſtellen der L d eig Geſchirr h S 22 ſchon e Sid

Fabrik

Teppiche etr
alle mit direktem

Fabrik Betrieb am Platze Apollo

Deutsehe Fleſctriei ſats Werke Zu hachen

Löhrstrasse 11

in jeder gewünschten und den jeweiligen Verhältnissen

Garbe Lahmeyer Co Aktiengesellschaft
Girösste Special Fabrik für

Dynamos u Plektromotore
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